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£). an Ungarn, im S. an Illyrien, im W. an Illyrien und an
das Erzherzogthum Oesterreich.

Der Flächeninhalt betragt 398 d. n M. und die Bevöl¬
kerung 850.000 Köpfe meistens deutschen, aber auch wendi¬
schen Stammes und beinahe sämmtlich katholischer Confession.
Merkwürdig sind die sehr zahlreichen K.retinen.

§. 2. Boden und Gebirge.

Steiermark ist ein durchaus gebirgiges Land, aberreich an
lachenden Thalern und rührigen Bewohnern. Das Hauptge-
birg sind die steirischen Alpen, die mit den salzburgischen
zusammenhangen.

Die höchsten Berge sind der Eisen Hut, 7752, und der
Söm.nering, 44.16 F. hoch; dieser an der Grenze gegen das
Viertel Unterwienerwald, jener im Südwesten, auf der Grenze
vom Salzburgischen und Illyrien.

§. 5. Flüsse, und Landscen.

Die größten Flüsse des Landes sind die Mur, die Drau, die
Sau und die Ens.

a) Die Mur entstehet östl. von Gastein im Salzburgischen,
durchfließt das Land in einem großen Bogen, und ergießt
sich in Ungarn in die Drau.

b) Die Drau oder Dr ave entspringt im östl. Tirol, durch¬
fließt den N. von Illyrien, und den S. von Steiermark,
und mündet sich in Ungarn in die Donau.

c) Die Sau oder Save hat ihre Quelle in Illyrien unweit
Villach, und gehet, nachdem sie auf eine große Strecke Steier¬
mark von Illyrien geschieden, nach Ungarn und dort in die
Donau.

6) Die Ens entspringt im Salzburgischen, gehet durch den
N. von Steiermark in das Erzherzogthum, und dort in die
Donau.
Seen von bedeutender Größe gibt es nicht.

4. CliIIIa , P r 0 d n k t c und G e &amp;gt;v c r b s l e i ß.

Die Luft ist in den Alpen sehr rauh, mit heftigen Win¬
tern, in den Thalern aber oft sehr heiß. Der Suden, weni¬
ger gebirgig, hat ein gemäßigtes, mildes Clima.

Das ganze Land ist ungeachtet seiner Gebirge sehr gut ange¬
baut. Steiermarks Hauptprodukte sind, außer Getreide, Flachs,
Obst und Wein, schönes Rindvieh, grobkörniger Marmor
und vortreffliches Eisen (jährlich 400.000 Zt.), woraus
sehr guter Stahl und eine Menge von Eisenwaaren berei¬
tet wird.

D ie B e sch a ft i g u n g des Steiermärkers umfaßt Landwirth-
schaft und Bergbau; untergeordnet ist Lein- und Wollespinne¬
rei, Viehmastung, Pferdezucht, Holzhandel, Bienenzucht, Papier-


